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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

herzlichen Dank, dass Sie das Stadtwerke-Journal zur 
Hand genommen haben! Es gibt viele wichtige Themen in 
unserer Stadtwerkewelt, aber im Mittelpunkt stehen Sie, 
unsere Kunden. Was ist Ihnen wichtig und was erwarten 
Sie von uns? Was können wir tun, damit Sie mit uns zu-
frieden sind?

Wir wissen, die sichere und preiswerte Versorgung mit 
Strom und Gas, aber auch die bedarfsgerechte Versorgung 
mit Heizwärme und Warmwasser und mit natürlichem 
Wasser frisch aus dem Hahn sind Ihnen wichtig. Viele
von Ihnen nutzen regelmäßig auch den öffentlichen Nah-
verkehr und das Freizeitbad in Greifswald – bestimmt ist 
da noch so mancher Wunsch offen! Doch wie nehmen Sie 
unser Engagement für die Menschen in der Region und 
für die Umwelt wahr? Fühlen Sie sich bei uns gut aufge-
hoben? Dann würden wir uns freuen, wenn Sie uns 

weiterempfehlen! Vielleicht können wir ja auch bald Ihre  
Verwandten und Bekannten hier in der Region zu unseren 
Kunden zählen.

Übrigens gibt es auch in diesem Jahr wieder einige 
Events, die wir für Sie organisiert oder unterstützt haben. 
Mehr dazu erfahren Sie im Kalender auf Seite 5. Vielleicht
kann ich Sie ja auf einem unserer Stadtwerkefeste per-
sönlich begrüßen? 

Starten Sie gut in den Sommer!

Ihr Thomas Prauße
Geschäftsführer der Stadtwerke Greifswald

Editorial

Editorial

Ehrliche Meinungen gefragt!
Vielleicht werden auch Sie dem-
nächst angerufen und nach Ihrer 
Meinung zu unserem Kundenser-
vice gefragt. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie an der telefoni-
schen Befragung teilnehmen und 
uns Ihre Meinung zu unseren Leis-
tungen und unserem Kundenser-
vice mitteilen würden. Dazu ha-
ben wir das Marktforschungsinstitut 
„mindline energy“ beauftragt, ei-
nige unserer Kundinnen und Kun-
den bis zum 15. Mai 2018 telefo-
nisch zu interviewen. Der in Frage 
kommende Personenkreis wird nach 
dem Zufallsprinzip aus den öffent-
lich zugänglichen Telefonbüchern 

ausgewählt. Bei Übermittlung der 
Rufnummer erscheint eine Telefon-
nummer mit Hamburger Vorwahl auf 
Ihrem Telefondisplay. 

Wir möchten von Ihnen wissen, 
wie zufrieden Sie mit der Qualität 

unseres Kundenservice sind und wie 
Sie die Stadtwerke wahrnehmen. Die 
Mitarbeiter des von uns beauftragten 
Institutes führen ausschließlich die 
Kundenumfrage durch. Dabei
werden keine Anbahnungs-, Termin-
oder Verkaufsgespräche geführt.

Für uns sind die Ergebnisse dieser 
Umfrage sehr wichtig und wir legen 
großen Wert auf Ihre Meinung. Na-
türlich werden die von Ihnen gege-
benen Antworten vertraulich behan-
delt und nur in anonymisierter Form 
ausgewertet. Bereits jetzt bedanken 
wir uns bei Ihnen für die Teilnahme 
und Ihre offene, ehrliche Meinung! 

Kundenbefragung 2018
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Ein Blutahorn wird in Schönwalde, 
Höhe der Ostrowskistraße 4, wach-
sen. Die Stadtwerke haben diesen 
Baum der Wohnungsbaugenossen-
schaft übergeben, damit er einen 
guten Platz zum Wachsen und Ge-
deihen bekommt. Er soll künftigen 
Generationen Schatten spenden und 
mit jedem Jahr mehr Kohlendioxid 
binden.

Es ist der erste Baum, der im Rah-
men des Klimabonus-Programms der 
Stadtwerke gepflanzt wurde. Mit die-
sem Programm sollen langjährigen 
Fernwärmekunden, die im Wohn-
umfeld ihrer Mieter Bäume pflanzen 
und für deren Pflege sorgen wollen, 
die entsprechenden jungen Bäume 
von den Stadtwerken zur Verfügung 

gestellt werden. Insgesamt 50 Bäume 
sollen so in den nächsten drei Jahren 
ihren Platz finden.

Wer in Greifswald Fernwärme nutzt,
zeigt Verantwortung für die Um-
welt, denn durch die Kraft-Wärme-
Kopplung in modernen Erzeugungs-
anlagen wird die Emission von 
Kohlendioxid und Schadstoffen wie 
Schwefeldioxid, Feinstaub und Stick-
oxiden verringert. Die Stadtwerke 
Greifswald liefern an mehr als zwei 
Drittel aller Haushalte der Hansestadt 
die komfortable Wärme zur Heizung 
und Warmwasserbereitung.

Versorgt mit Fernwärme –  
und als Klimabonus junge Bäume

Im März unterschrieben Jutta Hietkamp als Schatzmeiste-
rin des Kreissportbundes Vorpommern-Greifswald (KSB) 
und Thomas Prauße, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Greifswald, eine Vereinbarung zur „Sportabzeichen-Tour“. 
Thomas Prauße dazu: „Das Sportabzeichen-Event lebt von 
vielen Menschen, die aktiv mitmachen. Gemeinsam ma-
chen wir es zu einem weiteren Höhepunkt im Greifswal-
der Sportkalender.“ 

Diese Veranstaltung findet am 28. Juni 2018 – einem 
Donnerstag – im Greifswalder „Volksstadion“ statt. Kleine 

und große Leute sind dazu aufgerufen, sich der sportli-
chen Herausforderung im Kampf um das Deutsche Sport-
abzeichen zu stellen. In den vier Disziplinen Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordination müssen Prüfun-
gen bestanden werden, um das Ehrenzeichen der Bundes-
republik Deutschland in Bronze, Silber oder Gold tragen 
zu dürfen. Das Angebot richtet sich wirklich an jeder-
mann – insbesondere auch an alle Menschen, die keinen 
Leistungs- oder Vereinssport treiben. Die Stadtwerke sind 
im bunten Rahmenprogramm außerdem mit Bobby-Cars, 
Hüpfburg und Streetsoccer-Anlage dabei. In diesem Jahr 
wird die „Sportabzeichen-Tour“ durch Deutschland zum 
15. Mal durch zehn Städte führen und erstmals auch in 
Greifswald Halt machen. Die Tour wird vom Deutschen 
Olympischen Sportbund gemeinsam mit dem Kreissport-
bund Vorpommern-Greifswald veranstaltet. 

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.ksbv-g.de/tag/sportabzeichen

Unterstützung für die
„Sportabzeichen-Tour“ 
am 28. Juni

Abb.: Ronny Stieber und Gunnar Nehls von den 
Stadtwerken, Jörn Roth von der Wohnungsbau-
genossenschaft, Thomas Prauße – Geschäftsführer 
der Stadtwerke – und Jan Schneidewind, der 
Vorstandsvorsitzende der Wohnungsbauge-
nossenschaft (v. l. n. r.) haben den Blutahorn 
eingepflanzt.
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Auch in diesem Jahr haben wir einiges für Sie in Vorbe-
reitung. Dabei setzen wir Bewährtes fort, probieren aber 
auch neue Aktionen zum Mitmachen aus.

Streetsoccer-WM                                
Für Kinder zwischen 8 und 10 Jahren findet an vier Or-
ten in der Region ein Fußballturnier in der Stadtwerke-
Streetsoccer-Anlage statt. Der Greifswalder FC e. V. wird 
das Turnier durchführen und für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen. In Greifswald, Wolgast, Anklam und Gütz-
kow können sich die Teams für das große Finale – am 
3. Juni in Greifswald – qualifizieren. Dabei erreichen die 
beiden Finalisten automatisch das große Finale. In der 
15 m x 10 m großen Streetsoccer-Anlage spielen maxi-
mal acht Teams je Tag.

Qualifikation zur Streetsoccer-WM:
 › 12. Mai in Greifswald
 › 13. Mai in Wolgast
 › 26. Mai in Anklam
 › 27. Mai in Gützkow

Anmeldung und Infos: 
www.sw-greifswald.de/Veranstaltungen

Greifswalder Citylauf  am 12. Mai
Für unsere Stromkunden übernehmen wir die Startge-
bühr beim Staffellauf. Bitte nutzen Sie dazu den Coupon 
auf der Rückseite dieses Heftes! Wie gewohnt finden der 
Schülerlauf, die Wettbewerbe in Walking und Nordic Wal-
king, der STADTWERKE-Staffellauf und der Hauptlauf 
über zehn Kilometer statt. Während die Läufer in großer 
Runde durch die Innenstadt laufen, können die Jüngsten 
sich auf der Stadtwerke-Hüpfburg oder an der Torwand 
austoben.

Anmeldung und Infos: 
www.citylauf-greifswald.de

Stadtwerke-Fahrradfest am 10. Juni
Bereits zum dritten Mal und wieder in Kooperation mit 
dem „Stadtradeln Greifswald“ startet das Stadtwerke-
Fahrradfest mit vielen tollen Mitmachangeboten rund um 
das Thema Fahrrad. Die Sporttour wird erneut von Uwe
Ampler begleitet; für die Familientour konnten wir 
die Popsängerin Isabell Schmidt gewinnen. Erstmals 
wird es in diesem Jahr ein „Kids' Race“– ein Fahrrad-
rennen für Kinder von 4 bis 8 Jahren – geben. Bei 
der Tombola werden diesmal drei Preise verlost. 

Mitmachen können Sie mit dem Tombola-Los auf der 
letzten Seite dieses Journals..

Boddenklänge am 22. und 23. Juni: ANASTACIA und 
BAROCK mit der AC/DC-Tribute-Show
Für beide Veranstaltungen haben die Stadtwerke ein ra-
battiertes Kartenkontingent für ihre Kunden reserviert. 
Strom- und Gaskunden der Stadtwerke Greifswald kön-
nen BAROCK – THE AC/DC TRIBUTE SHOW für 29,– EUR 
besuchen, die Karte für ANASTACIA kostet 39,– EUR. 
Diese Karten gibt es nur im Vorverkauf im Kundenzen-
trum der Stadtwerke und im Freizeitbad Greifswald – und 
zwar nur, solange der Vorrat reicht! Pro Person werden 
höchstens zwei Karten abgegeben. Interessierte Kunden 
bringen am besten eine Strom- oder Gasrechnung mit. 

Doch Achtung:  BAROCK – THE AC/DC TRIBUTE SHOW 
spielt am 23. Juni schon um 17 Uhr statt um 20 Uhr 
(Einlass: 16:00 Uhr)! Direkt im Anschluss wird das WM-
Spiel Deutschland gegen Schweden auf dem Gelände des 
Strandbades präsentiert. Konzertbesucher haben einen 
Einlassanspruch.

Und dann ist da noch das Stadtwerkefest am 11. August …
Mehr Informationen:
www.sw-greifswald.de/Veranstaltungen

Das Aktionsteam der Stadtwerke ist auf weiteren Veran-
staltungen mit dabei:
 › 28. Juni: Sportabzeichen-Tour
 › 30. Juni: Mitgliederfest WGG
 › 13. bis 15. Juli: Fischerfest Gaffelrigg
 › 27. bis 29. Juli: Usedom-Beachcup
 › 25. August: Ein Tag mit Caspar David Friedrich

Veranstaltungstipps

Event-Kalender 2018
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Ein gescheitertes Projekt und der 
Einsatz von Stadtomnibussen – 90 
Jahre Stadtbusverkehr in Greifswald
 
Zum bundesweiten „Tag der Archive“ 
am 3. März ging es im Stadtarchiv 
um ein Thema, das vielen im Publi-
kum neu war.

Siegfried Hansel, Archivar bei der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG, stellte 
ein vergessenes Kapitel Greifswalder 
Stadtgeschichte vor: die Straßen-
bahn. Schon 1894 gab es erste Be-
mühungen zur Einrichtung dieses 
damals noch neuen Verkehrsmittels. 
Verschiedene Angebote für Bahnen 
mit elektrischem, Benzol- oder Gas-
motorantrieb gingen ein. Auch An-
bieter von gleislosen Bahnen und 

Kraftomnibussen wie Max Schie-
mann aus Wurzen oder die DAAG 
aus Düsseldorf traten auf den Plan. 
Besonders die Siemens-Schuckert-
Werke wollten in Greifswald Fuß fas-
sen. Letzte ernsthafte Bemühungen 
um eine Straßenbahn gab es im Jahr 
1925 durch den Magistrat. Während 
in Stralsund seit 1900 eine Straßen-
bahn fuhr, scheiterte es hier an den 
Kosten von rund 400.000 Mark.

Mit dem „Omnibus-Verkehr Greifs-
wald (O.V.G.)“ von Major a. D. Raet-
tig setzte sich der Kraftomnibus ab 
1928 durch. Das ist genau 90 Jahre 
her. Von 1938 bis 1945 führte die 
Stadt diesen Betrieb, den sie 1992 
als „Verkehrsbetrieb Greifswald“ im 
Verbund der Stadtwerke neu grün-
dete. Dazwischen lagen die Jahre des 
„VEB Kraftverkehr“, ab 1969 „VEB 
Ostseetrans“.

Ewähnt wurden auch der Omnibus-
verkehr der Kleinbahn auf der Stre-
cke Greifswald–Wolgast nach Eldena 
und die Streitigkeiten mit der O.V.G. 
um die Konzession.

Bei der Veranstaltung konnte Sieg-
fried Hansel auch neue Verbindun-
gen in die Greifswalder „Verkehrs-
szene“ knüpfen. Ute Wenzlawski, 
Betriebs- und Verkehrsleiterin der
Verkehrsbetrieb Greifswald GmbH,
und der Verkehrstechnologe Detlef 
Schröder konnten mit eigenen Er-
fahrungen aus ihrer über 30jährigen 
Betriebszugehörigkeit und vielen 
Erzählungen aus der Vergangenheit 
zum Thema beitragen. Aktive Un-
terstützung gab es auch durch 
zwei ehemalige Mitarbeiter aus 
Ostseetrans-Zeiten. 

Bestärkt durch alle erlebten Aktivi-
täten zum Thema „ÖPNV in Greifs-
wald“ wurde beschlossen, eine Pub-
likation zu erstellen. Vielleicht haben 
Sie ja noch weitere Bilder zum Nah-
verkehr in Greifswald, die Sie dafür 
zur Verfügung stellen könnten? Auch 
über kurze Berichte oder Anekdoten 
zum Thema würden wir uns freuen. 

Wenn Sie zu dieser Publikation bei-
tragen können, wenden Sie sich bitte 
an Frau Ute Wenzlawski unter der
Telefonnummer 03834 53-2461.

Eine Straßenbahn für Greifswald?

Abb.: Stadtfahrplan für den Kraftomnibusverkehr der Stadt Greifswald, 1975
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Bustickets im Stadtbusverkehr
werden teurer

Wenn die Genehmigungsbehörde zustimmt, werden zum 
1. Juli 2018 die Fahrscheinpreise im Stadtbusverkehr 
durchschnittlich um 3,3 % steigen. Gleichzeitig wird für 
den Fahrscheinverkauf im Bus zusätzlich eine Service-
gebühr von 1,00 Euro für Tages-, Wochen- und Monats-
karten beziehungsweise von 0,50 Euro für die ermäßigten 
Tickets erhoben. Neben steigenden Betriebs- und Per-
sonalkosten macht insbesondere der Wegfall von Sub-
ventionen für neue Fahrzeuge bei gleichzeitig punktuell 
steigenden Fahrgastzahlen diese Tarifanpassungen erfor-
derlich. Zum Schuljahresbeginn im Sommer 2018 sollen 
bereits zwei neue Gelenkbusse eingesetzt werden.

Bitte beachten Sie: Zeittickets aus dem Sortiment ab
dem 1. Januar 2016 behalten nach der Entwertung ent-
sprechend den Tarifbestimmungen ihre Gültigkeit. Alle
anderen Tickets sind längstens bis zum 31. Dezember
2018 gültig. Ein Umtauschrecht mit Wertausgleich besteht
nicht. Die genauen Einzelfahrpreise werden rechtzeitig 
veröffentlicht. 

Servicegebühr für bessere Pünktlichkeit
Der übermäßige Verkauf von Fahrkarten durch das 
Fahrpersonal erschwert das Einhalten der Fahrpläne. 
Auch kaufen immer noch 45 % der Kunden lieber ei-
nen Einzelfahrschein beim Busfahrer, statt die weitaus 
günstigere Mehrfachkarte (6er-Ticket) im Vorverkauf zu 
erwerben. Der Verkehrsbetrieb hofft, dass die Fahrgäste 
künftig stärker eine der derzeit 21 Vorverkaufsagenturen 
im Stadtgebiet für den Kauf von Zeitkarten nutzen. Auf 
unserer Homepage (www.stadtwerke-greifswald.de) und 
ausliegenden Flyern können sie sehen, wo sich die Vor-
verkaufsstellen befinden.

Der Verkehrsbetrieb ist bestrebt, das Netz der Vorverkaufs-
agenturen stetig zu erweitern. Interessenten können sich
gern beim Unternehmen (Tel: 03834 53-2424) melden.

Greifswalder Klimaschutzbündnis schafft 
Experimentierkoffer für Bildungsarbeit an

Das „Klimaschutzbündnis Greifswald 
2020“* hat mehrere Experimentier-
koffer zum Thema „Erneuerbare 
Energien“ angeschafft. 

Die Mitglieder wollen damit die 
Bildungsarbeit in den Schulen un-
terstützen. Mit diesen hochwertigen 
Unterrichtsmaterialien können die 
Themen „Photovoltaik“, „Wind- und 
Wasserkraft“, „Elektromobilität 
und Energiespeicherung“ sowie die 
Brennstoffzelle durch Experimen-
te anschaulich erlebbar gemacht 
werden. Die Koffer „leXsolar-New 
Energy Ready-to-go“ (mehr dazu: 
www.lexsolar.de) werden künftig 
allen interessierten Lehrerinnen und 
Lehrern in der Region Vorpommern-
Greifswald gratis für den Unterricht 
oder für Projekttage zur Verfügung 
gestellt.

Die Ausleihe der Koffer wird bei den 
Stadtwerken Greifswald von Martin 

Hennig koordiniert. Interessierte Pä-
dagogen wenden sich bitte an ihn:
Tel.: 03834 53-2192; E-Mail: 
martin.hennig@sw-greifswald.de

*Insgesamt neun Akteure enga-
gieren sich im „Klimaschutzbündnis
Greifswald 2020“. Neben der Univer-
sitäts- und Hansestadt Greifswald
und den Stadtwerken gehören dazu
die Universität und die Universitäts-
medizin, die beiden Wohnungs-
gesellschaften WVG und WGG, die
Sparkasse Vorpommern sowie die
WITENO GmbH und die ADTRAN
GmbH.

Vorverkaufsstellen  
www.sw-greifswald.de/Leistung/OEPNV/
Service/Vorverkaufsstellen
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Wir wissen, dass Stromdiscounter 
mit verlockenden Angeboten werben. 
Doch oft halten Billiganbieter ihre 
Versprechen nicht. 

Verschleppte Kündigungen, Chaos bei 
den Rechnungen, unberechtigte Mah-
nungen, nicht ausgezahlte Guthaben 
und lange Telefonwarteschleifen ver-
ursachen viel Ärger. Die Pleiten von 
Teldafax (2011) und Flexstrom (2013) 
sowie des Hamburger Discount-
Stromanbieters „care energy“ (2017) 
erhitzten die Gemüter zahlreicher 
Verbraucher.

Bei den Stadtwerken Greifswald kön-
nen sich die Kunden dagegen auf 
Transparenz und Fairness verlassen. 
Wir lassen Sie nie im Regen stehen!

Jeder kann seinen Stromlieferanten 
frei wählen. Vergleichsportale wer-
ben mit prominenter Unterstützung 
für einen Wechsel und präsentieren 
Unternehmen, die mit hohen Boni lo-
cken, auf den vorderen Rängen. Auf 
den ersten Blick lässt sich so im ers-
ten Jahr viel Geld sparen. Allerdings 

lohnt es sich, vor Vertragsabschluss
sehr genau das Kleingedruckte zu
prüfen, denn auf zusätzlich anfal-
lende Kosten verweisen lediglich die
AGB der einzelnen Anbieter, nicht
aber der Online-Tarifrechner. „Ge-
schäftsmodelle von sogenannten Dis-
count-Stromanbietern sind oft unse-
riös kalkuliert und scheitern deshalb 
immer wieder“, erklärt Ronny Stieber, 
Prokurist der Stadtwerke. „Denn bei
allen Stromanbietern in Deutschland
besteht der Strompreis zu rund 80
Prozent aus Kosten für Steuern und
Abgaben sowie den staatlich regulier-
ten Netzentgelten. Nur bei den letzten
20 Prozent bleibt ein sehr überschau-
barer Spielraum für die eigene Preis-
gestaltung.“

Regionale Energie zahlt sich aus
Von den Stadtwerken Greifswald 
Energie zu beziehen, ist sicher und 
kommt auch der Region und den dort 
lebenden Menschen zugute. Wir
schaffen Arbeits- und Ausbildungs-
plätze vor Ort, beauftragen heimische
Unternehmen, unterstützen Sport,
Kultur sowie soziale Projekte in der 
Region und verbessern die Infrastruk-
tur. Kurz: Wir übernehmen Verantwor-
tung – weit über eine zuverlässige 
Energieversorgung hinaus. „Als regio-
nal verwurzeltes Stadtwerk sind wir 
zudem ein wichtiger Mitgestalter der
Energiewende“, macht Ronny Stieber
klar. „Wir setzen uns für Energieeffi-
zienz und regenerative Stromerzeu-
gung ein. Außerdem bieten wir güns-
tige Preise und flexible Laufzeiten. 

Augen auf beim Stromeinkauf!

Wir übernehmen Verantwortung – 
weit über eine zuverlässige
Energieversorgung hinaus.

Abb.: Thomas Hall, Monteur bei den Stadtwerken, wechselt den alten Stromzähler gegen eine digitale Messeinrichtung.
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Einführung digitaler Stromzähler

In Zeiten von Sprachassistenten wie Amazons Alexa
und Apples Siri ist das Interesse für digitale Stromzähler
eher gering. Doch digitale Zähler bedeuten mehr als nur 
einen Zählertausch! Sie sind ein wichtiger Beitrag zur 
Energiewende. 

Im Messstellenbetriebsgesetz ist der bundesweit flächen-
deckende Einbau digitaler Messeinrichtungen festge-
schrieben. Energielieferung und -verbrauch sollen ver-
netzt werden. In Greifswald und Wackerow sind wir, die 
Stadtwerke Greifswald, der Stromnetzbetreiber und daher 
auch grundzuständiger Messstellenbetreiber. Wir sind 
verpflichtet, bis 2032 ca. 40.000 Zählpunkte zu moder-
nisieren. Dafür schreibt der Gesetzgeber zwei Varianten 
vor: die moderne Messeinrichtung und das intelligente 
Messsystem. Welche Variante verwendet wird, hängt da-
von ab, welcher Verbrauchs- oder Erzeugergruppe man 
zugerechnet wird.

Die moderne Messeinrichtung (Basisausstattung)
 › Jahresverbrauch unter 6000 kWh und Erzeuger mit we-

niger als 7 kW
 › Digitale, nicht fernauslesbare Stromzähler
 › Verbrauch lässt sich am Zähler visualisieren
 › Nachträgliche Erweiterung zu einem intelligenten Mess-

system ist möglich
 › Zählerablesung erfolgt i. d. R. einmal jährlich
 › Preisobergrenze (gedeckeltes Messentgelt): 20 Euro 

brutto pro Jahr

Das intelligente Messsystem
 › Moderne Messeinrichtung mit Kommunikationseinheit 

(„Smart Meter Gateway“)
 › Erfassung, Verarbeitung und sicherer Versand von 

Messdaten
 › Online-Visualisierung
 › Gas, Wasser, Wärme oder dezentrale Erzeuger können 

angebunden werden
 › Messdatenerfassung und Übermittlung vom Gesetz-

geber vorgegeben
 › Geräte müssen vom Bundesamt für Sicherheit in der In-

formationstechnik zertifiziert und zugelassen sein

Intelligente Messsysteme – mehr als nur ein 
Zählertausch
Anwendungen wie Smart Home und Smart Grid sind 
nur möglich durch den Einsatz von digitalen Stromzäh-
lern, die Stromverbrauchsdaten speichern und für den 
Verbraucher transparent machen. Sie ersetzen die rotie-
renden Scheiben der herkömmlichen Ferraris-Zähler. Die 

aufgezeichneten Daten übermitteln sie über ein Smart-
Meter-Gateway – die Kommunikationsschnittstelle des 
intelligenten Messsystems – direkt an den Messstellenbe-
treiber. Die übermittelten Daten stehen dann berechtigten 
Marktteilnehmern – dem Netzbetreiber, dem Lieferanten 
und dem Kunden – zur Verfügung.

Der Kunde kann – so ist die Zielvorstellung – über das 
Internet oder eine App Informationen darüber beziehen, 
wann er welche Strommenge verbraucht hat. Die intel-
ligenten Messsysteme erfassen nämlich nicht nur die 
Verbrauchsmengen, sondern auch die Verbrauchszeiten. 
So kann man zum Beispiel Stromfressern auf die Spur 
kommen. 

Vor dem geplanten Einbau setzen wir uns rechtzeitig mit 
Ihnen in Verbindung. Weitere Informationen zu modernen 
Messeinrichtungen und intelligenten Messsystemen finden 
Sie auch auf unserer  Internetseite: 
www.sw-greifswald.de/Extrapunkte/Netz/Strom/
Messstellenbetrieb

Verbraucher Jahres-
verbrauch in kWh/a

Erzeuger
 in kW

Preis
in Euro

6.000–10.000 
(erst ab 2020)

7–15 100

10.000–20.000 15–30 130
20.000–50.000 30–50 170
50.000–100.000 50–100 200
> 100.000 > 100         angemessenes Entgelt

Abb.: Haben bald ausgedient – die bisherigen Ferraris-Zähler (links). Sie werden 
durch moderne digitale Messeinrichtungen (rechts) ersetzt.
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Neuer Trinkwasserspeicher 
im Probebetrieb

Für höchste Qualität und Verfügbarkeit in jedem Haushalt: 
Der neue Trinkwasserspeicher neben dem Wasserwerk 
in Groß Schönwalde sichert den Bedarf von rund 8000 
Kubikmetern pro Tag und dient als zeitweilige Trinkwas-
serreserve im Wassergewinnungsprozess sowie zur Lösch-
wasserbereitstellung. 

Nach knapp zwei Jahren Bauzeit begann im April die 
Inbetriebnahme. Während des sechswöchigen Prozesses 
werden verschiedene Druckprüfungen, mikrobiologische 
Untersuchungen und mehrfache Desinfektionen durchge-
führt. Erst dann werden im Testbetrieb die Trinkwasserlei-
tungen eingebunden und die Speicherkammern gefüllt.

Nach erfolgreicher Inbetriebnahme sollen dann auch in-
teressierte Bürger den neuen Speicher bei einem „Tag der 

offenen Tür“ besichtigen können. Den Termin werden wir 
rechtzeitig bekanntgeben.

Der neue Trinkwasserspeicher besteht aus vier Speicher-
kammern mit einem Gesamtvolumen von 3600 Kubikme-
tern. Mittels modernster Mess-, Steuer- und Regeltechnik 
wird hier vollautomatisch das Trinkwasser gespeichert 
und bedarfsgerecht dem Leitungsnetz in Greifswald zur 
Verfügung gestellt. Aufgrund seines Fassungsvermögens 
und seiner technischen Ausstattung wird das 42 Meter 
lange, 30 Meter breite und 7 Meter hohe Bauwerk allen 
Anforderungen an die moderne Trinkwasserversorgung 
gerecht. Hier wurde für künftige Generationen gebaut; 
gleichzeitig passt die aus Klinkersteinen bestehende Fas-
sade zu dem über 100 Jahre alten Gebäudeensemble des 
Wasserwerks Groß Schönwalde.

Bisher wurde das Greifswalder Trinkwasser in zwei Hoch-
behältern gespeichert. Beide Behälter – erbaut 1905 (!) 
bzw. 1982 – waren deutlich in die Jahre gekommen. Wä-
ren sie weiter betrieben worden, hätte das die bisherige 
Trinkwasserqualität mittelfristig in Frage gestellt, da die 
Behälter nicht mehr den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik entsprachen. Eine Sanierung der Speicheran-
lagen hätte die Kosten des Neubaus weit überstiegen. Des-
halb errichteten die Stadtwerke Greifswald einen neuen 
Speicher für rund drei Millionen Euro. 

Abb.: Der neue Trinkwasserspeicher neben dem Wasserwerk in Groß Schönwalde
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Erfolgsfaktor Ausbildung

BiG – Bildungszentrum in Greifswald
Feldstraße 85
17489 Greifswald
Telefon: 03834 549-30
E-Mail: big@big-hgw.de
www.big-hgw.de

Kontakt

Abb. oben: Mit den schwedischen Gästen aus Falkenberg bei Greifswalds Oberbürgermeister Dr. Fassbinder

Das BiG ist Experte in der berufli-
chen Ausbildung. Dabei bildet die 
sogenannte Auftragsausbildung das 
Kerngeschäft. Ein Betrieb schließt
den Ausbildungsvertrag mit dem
Auszubildenden und vergibt dann
Teile der Ausbildung an eine über-
betriebliche Ausbildungsinstitution –
zum Beispiel das BiG. Nach diesem 
Modell wird im Auftrag regionaler 
Betriebe in folgenden Berufen
ausgebildet:

 › Industriemechaniker/-in,
 › Elektroniker/-in,
 › Elektroanlagenmonteur/-in,
 › Mechatroniker/-in,
 › Industrieelektriker/-in,
 › Kaufleute für Büromanagement

Doch geeignete Auszubildende zu fin-
den, ist in Zeiten von Fachkräfteman-
gel zeit- und kräftezehrend für die
Personalverantwortlichen der Betrie-
be. Das BiG bietet Unternehmen des-
halb neben der Auftragsausbildung 
auch umfangreiche Informations- und 
Serviceleistungen rund um die beruf-
liche Aus- und Weiterbildung an.

Einstiegsqualifizierung: Wenn der 
Betriebschef bei der Auswahl seines 
Auszubildenden unsicher ist, kann 
er den Bewerber über eine Einstiegs-
qualifizierung auf Herz und Nieren 
prüfen. Dieses auf sechs bis maxi-
mal zwölf Monate angelegte Prakti-
kum findet im Betrieb statt und kann 
als Vorbereitung auf eine betriebliche 
Ausbildung durchgeführt werden. 

KAUSA: Wer seinen betrieblichen
Ausbildungsplatz auch einem jungen
Geflüchteten anbieten will, kann 
sich bei den BiG-Kollegen von der 
„KAUSA Servicestelle Mecklenburg-
Vorpommern“ beraten lassen.

„Tag der Ausbilder“: Für die betrieb-
lichen Ausbilder und ausbildenden 
Fachkräfte hat das BiG in den zu-
rückliegenden Jahren ein „Regionales 
Ausbilderforum“ etabliert. Hier tref-
fen sich Ausbilder aus den Betrieben, 
um aktuelle fachliche Informationen 
zu erhalten und sich mit Kollegen aus 
anderen Branchen und Orten zu ver-
netzen. Wenn ein Betrieb sich ent-
scheidet, in die berufliche Ausbildung 
einzusteigen, ist dafür unter anderem 

auch ein betrieblicher Ausbilder nötig. 
Dieser muss seine Ausbildungsberech-
tigung in einer Prüfung bei der zu-
ständigen Kammer – etwa bei der IHK 
Neubrandenburg – erwerben. Auf die 
Prüfung bestens vorbereitet wird er in 
einem AEVO-Seminar im BiG.

„Ausbildung hat Vorfahrt!“: Die
Praktikums- und Ausbildungsmesse 
wird in diesem Jahr zum zehnten 
Mal stattfinden: am 19. Oktober in 
der Turnhalle in der Greifswalder 
Feldstraße. Das BiG bietet vor allem 
Unternehmen der gewerblichen Wirt-
schaft die Möglichkeit, an kleinen 
Messeständen für ihre Praktikums- 
und Ausbildungsplätze zu werben, 
und sorgt für Besuche von Schüle-
rinnen und Schülern der regionalen 
Schulen.

Erasmus+: So wie Studenten sich ins
Austauschsemester begeben, können
auch Auszubildende während ihrer
Berufsausbildung einige Zeit im Aus-
land verbringen, um Sprachen zu 
lernen, spezielle Fachkurse zu absol-
vieren oder einfach nur einmal über 
den Tellerrand zu schauen. Für die 
Mitwirkung in einem solchen Aus-
tauschprogramm hat das BiG jetzt 
Kontakt zu einem schwedischen Bil-
dungszentrum aufgenommen. Ende 
März waren Maria Claesson und Pär 
Skarpemo vom Zentrum für Erwach-
senenbildung aus Falkenberg an der 
Südwestküste Schwedens zu Besuch 
im BiG.

Aktuelle Angebote
Umschulungen ab September 2018 
in den Berufen
 › Industriemechaniker/-in,
 › Mechatroniker/-in,
 › Elektroniker/-in Geräte und Syste-

me sowie Betriebstechnik,
 › Elektroanlagenmonteur/-in

Die modulare Weiterbildung Elek-
trotechnik/Elektronik und das mo-
dulare Praxistraining Bau erfolgen 
nach individueller Vereinbarung. Ein 
Integrationskurs startet im Mai.

Fragen und Anmeldungen: 
Alexander Schwalbe
Tel.: 03834 54-9423 
E-Mail: aschwalbe@big-hgw.de

Torsten Tarnow
Tel.: 03834 54-9417
E-Mail: ttarnow@big-hgw.de
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20 Jahre Freizeitbad 
Greifswald

Happy Birthday, Freizeitbad! Es ist kaum zu glauben, aber 
schon fast zwei Jahrzehnte liegen hinter der mehrfach 
preisgekrönten Freizeitanlage in der Pappelallee. Über vier
Millionen Besucher wurden seit der Eröffnung im Oktober
1998 gezählt, allein 2017 waren es über 232 000 Gäste.
Rund 6600 Kinder erlernten im Freizeitbad Greifswald
das Schwimmen. Dank regelmäßiger Renovierungen und 
der inzwischen kompletten Erneuerung des Saunaberei-
ches sowie der Neugestaltung des Wasser- und Indoor-
Spielplatzes präsentiert sich das Bad in einem sehr guten 
Zustand.

Geburtstagsparty am 8. September
Das Freizeitbad lädt zur großen Party am 8. September
ein! Alle Besucher erhalten 20 Prozent Rabatt auf den 
Eintrittspreis. Mit dabei sind die „Spassmacher“, die mit 
Musik und Moderation den Partytag begleiten. Sie brin-
gen die großen durchsichtigen Bälle mit, in denen Kin-
der quasi über das Wasser laufen können, ohne nass zu 
werden. Bei Schwimm- und Tauchwettkämpfen werden 
Sieger mit kleinen Preisen bedacht. Wer mag, klettert, 
rutscht und balanciert in der Riesenrolle oder auf der 
Wasserwippe. Ist das Wetter gut, lädt draußen die Hüpf-
burg zum Toben ein. Zum Abschluss werden die Kinder 
am Schminkstand in Schmetterlinge, Miezekatzen, Piraten 
und andere lustige Figuren verwandelt. Die Erwachsenen 
können am Glücksrad einen ordentlichen Rabatt für den 
nächsten Besuch im Freizeitbad erspielen. Das Team des 
Freizeitbades freut sich auf Ihren Besuch!

Kurseinstieg noch vor der Sommerpause
Fördern Sie mit Bewegung unter Wasser Ihre Gesund-
heit, zum Beispiel beim Unterwasser-Radfahren (Aqua-
Cycling)! Mit Wassergymnastik halten Sie sich spielend fit 
und haben zudem eine Menge Spaß. Die Kursgebühr kann 
bis zu 80 Prozent von Ihrer Krankenkasse übernommen 
werden. Über das komplette Aqua-Kursangebot – Aqua-
PowerYoga, AquaFit usw. – können Sie sich direkt vor Ort 
im Freizeitbad oder auf unserer Homepage informieren.

Sonnenschein-Tarif
Erstmalig öffnet das Freizeitbad an nahezu allen Ferien-
tagen Mecklenburg-Vorpommerns. Das ist eine gute 
Nachricht für alle Kinder, denn bei schlechtem Wetter 
kann man immer noch ins Freizeitbad gehen und bei 

Temperaturen ab 25 °C gilt vom 1. Juli bis zum 31. Au-
gust den ganzen Tag der „Sonnenschein-Tarif “!

Schwimmen, Baden und Entspannen, Sonne tanken 
auf der Liegewiese in der gepflegten Außenanlage oder 
sportliche Betätigung – all das ist möglich im Freizeitbad 
Greifswald. Besuchen Sie uns doch einmal, wenn es Ihnen
am Strand zu heiß wird! Bei gutem Wetter zahlen Erwach-
sene für den ganztägigen Badebesuch nur 5,90 Euro und 
Kinder nur 3,90 Euro. Der „Sonnenschein-Tarif “ gilt dann, 
wenn die im Internet unter www.freizeitbad-greifswald.de 
für Greifswald veröffentlichte maximale Tagestemperatur 
25 °C oder mehr beträgt. Auch unter der Telefonnummer
03834 53-2711 können Sie sich bei unseren Mitarbeitern 
jederzeit über die aktuelle Tageshöchsttemperatur infor-
mieren.

Qualitätstester gesucht
Sie besuchen gerne unser Freizeitbad? Dann haben Sie 
jetzt die Gelegenheit, es genau unter die Lupe zu nehmen: 
Sie besuchen unser Freizeitbad und testen es undercover. 
Im Anschluss füllen Sie unseren Beurteilungsbogen aus 
und teilen uns mit, was Ihnen besonders gut gefallen hat 
oder an welchen Stellen Sie Raum für Verbesserungen 
sehen. Wir möchten, dass unsere Besucher stets mit uns 
zufrieden sind, und freuen uns deshalb nicht nur über 
Lob, sondern auch über konstruktive Kritik. Wenn Sie uns 
als Qualitätstester in unserem Verbesserungsprozess un-
terstützen wollen, setzen Sie sich bitte mit uns unter der 
Rufnummer 03834 53-2730 in Verbindung!

Fotos: Rah's Eye Fotostudio
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    Veranstal -    
        tungen

Mitternachtssauna mit Grillabend
Ausnahmsweise am vierten Sams-
tag des Monats, am 26. Mai, findet 
die letzte Mitternachtssauna vor der 
Sommerpause statt. Von 21:00 Uhr 
bis 01:00 Uhr treffen sich die Sauna-
fans im Freizeitbad, und zu später 
Stunde wird im Spaßbecken auch 
textilfrei gebadet. Das Saunateam 
kredenzt in der Außensauna aro-
matische Aufgüsse, zwischendurch 
können Sie auch ein frisch gegrilltes 
Steak verspeisen. Der Eintritt kostet 
29,00 Euro. Eine Voranmeldung* ist 
erforderlich! 

Kindertag, 1. Juni
Zur Feier des Tages zahlen Kinder bis
zum Alter von 15 Jahren nur den hal-
ben Eintrittspreis (auf die Tageskarte) 
und haben den doppelten Spaß.

Von 14:00 bis 18:00 Uhr erwarten 
euch kleine Aktionen und Wasser-
spiele mit dem Animationsteam. 
Außerdem lädt unsere Stadtwerke-
Hüpfburg zum Springen ein. Kleine 
Preise könnt ihr dabei selbstver-
ständlich auch gewinnen.  

6./7. Juli, Erlebnisnacht im Indianer-
Look mit Marterpfahl, Lagerfeuer 
und Würstchen am Spieß
Diese Erlebnisnacht für 7- bis 

12-jährige Kinder beginnt um 16:00 
Uhr und endet am nächsten Tag um 
10:00 Uhr. Organisiert ist eine Rund-
um-Betreuung mit Spiel und Spaß 
im Wasser und auf dem Trockenen. 
Geschlafen wird bei gutem Wetter in 
selbst mitgebrachten Zelten, abends 
gibt es einen passenden Film. Der 
Komplettpreis für das Angebot be-
trägt 34,00 Euro.

Für dieses Angebot sind eine Vor-
anmeldung* und die schriftliche 
Einverständniserklärung der Eltern 
erforderlich. Bitte melden Sie Ihr 
Kind oder Ihre Kinder rechtzeitig 
an – es sind nur noch wenige Plätze 
frei! Auch interessierte Gruppen und 
Vereine können sich zu einer der 
nächsten Erlebnisnächte anmelden. 
Ab einer Teilnehmerzahl von 30 Kin-
dern führen wir gern eine zusätzliche 
Erlebnisnacht durch.

Schwimmschule „Wasserfloh & Co“
In den Sommerferien werden Intensiv-
kurse der Schwimmschule „Wasser-
floh & Co“ im Freizeitbad angeboten,
die mit der Prüfung zum Schwimm-
abzeichen „Seepferdchen“ abschließen. 
Mit zwei Schwimmeinheiten pro Tag 
kann das Schwimmen in einer Woche 
erlernt werden. Vom 9. Juli bis zum 
27. August bietet das Freizeitbad 
neun Kurse an, in denen Ferienkinder

das Schwimmen erlernen können. 
Bitte melden Sie Ihr Kind oder Ihre 
Kinder schon jetzt dafür an!*

Hinweis: Die Kurse „Pinguin“ und 
„Wasserfloh“ können während der 
Ferien nur an den Wochenenden 
stattfinden.

Grundreinigung vom 13. bis zum 
30. August
In der Zeit vom 13. August bis vor-
aussichtlich zum 30. August 2018 
werden im Freizeitbad alle Becken 
geleert und gründlich gereinigt. 
Auch im Bereich Technik stehen 
Arbeiten auf dem Plan, die während 
des täglichen Badebetriebs nicht 
durchgeführt werden können. Vor-
aussichtlich ab dem 31. August wird 
das Freizeitbad seinen Besuchern 
wieder zur Verfügung stehen. Zur 
Wiedereröffnung sind alle Früh-
schwimmer am Eröffnungstag zu 
einem Frühstück eingeladen!

*Anmeldung für Kurse und 
Veranstaltungen:
Telefon: 03834 53-2711
www.freizeitbad-greifswald.de

Alle Veranstaltungen
auch auf facebook!
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Mit all unseren Autohäusern sind wir Stromkunde 
bei den Stadtwerken Greifswald, weil wir schon 

seit vielen Jahren gut zusammenarbeiten und die 
Verlässlichkeit und den Service der Stadtwerke 
schätzen. 

Manfred Eggert
Geschäftsführer der „Auto Eggert“-Gruppe

Die „Auto Eggert“-Gruppe ist eines der größten Auto-
mobilunternehmen in Mecklenburg-Vorpommern. Die
sechs Markenhäuser (HYUNDAI, OPEL, ŠKODA, NISSAN,
BMW und MINI) sind mit 14 Autohäusern in der Hanse-
stadt Greifswald, in der Hansestadt Stralsund und auf der
Insel Rügen vertreten. Bereits 1990 gegründet, gehört
die „Auto Eggert“-Gruppe heute mit rund 200 Mitarbei-
tern zu den größten Arbeitgebern der Automobilbranche
Mecklenburg-Vorpommerns. Ob Sie Privat-, Gewerbe- 
oder Flottenkunde sind – bei uns finden Sie ihren kompe-
tenten Ansprechpartner! 

Erster Ansprechpartner für E-Mobilität und mit Wasser-
stoff betriebene Fahrzeuge
„Auto Eggert“ ist unterwegs in die Zukunft und bietet
umweltfreundliche Mobilität für jedermann. HYUNDAI 
richtet den Fokus nicht nur auf die Verbesserung von 
Verbrennungsmotoren, sondern auch auf den Ausbau 
seiner Vorreiterrolle bei alternativen Antrieben. Aktuell ist
das Unternehmen der einzige Hersteller weltweit, der alle 
wichtigen alternativen Antriebsarten in Serie anbietet: 
Hybrid, Plug-in-Hybrid, Elektro und Brennstoffzelle. Bis 
zum Jahr 2020 will HYUNDAI 15 neue Modelle mit alter-
nativen Antrieben auf den Weltmarkt zu bringen, darun-
ter die zweite Generation eines Brennstoffzellen-SUV und
ein Elektro-B-SUV mit bis zu 500 Kilometern Reichweite.

Unsere Kunden

Das sagen unsere Kunden
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Stadtwerke sponsern Signalwesten für Tagesmütter 
Bereits seit 2013 werden die Kitas in Greifswald und Um-
gebung von den Stadtwerken Greifswald mit Signalwes-
ten ausgestattet. Nun ging diese Aktion in die nächste 
Runde. 150 Tagesmütter im Landkreis Vorpommern-
Greifswald erhielten knapp 1000 Signalwesten für die 
durch sie betreuten Kinder. Jetzt gehören die Signalwes-
ten mit breiten Reflexionsstreifen auf Vorder- und Rück-
seite zur alltäglichen Ausrüstung der Tagesmütter. Bei 
Ausflügen und Spaziergängen werden die Kinder von den 
anderen Verkehrsteilnehmern besser gesehen und sind so 
sicherer im Straßenverkehr unterwegs.

Im Rahmen der Aktion „Greifswald 
räumt auf“ beteiligten sich die Stadt-
werke auch an der europaweiten 
Kampagne „Let’s Clean Up Europe 
2018“ und führten eine Zählstudie 
durch. Mit einer App wurde genau
erfasst, welche Arten von Müll in 
welcher Menge an den Fleischer-
wiesen und am ZOB lagen. Das 
Umweltbundesamt hat im Rahmen 
von „Let’s Clean Up Europe 2018“ 

ein Forschungsprojekt initiiert, um 
festzustellen, was für Müll besonders 
häufig in unserer Umwelt entsorgt 
wird. Basierend auf den neuen Er-
kenntnissen sollen nun konkrete 
Maßnahmen zur Müllvermeidung 
ergriffen werden.

Stadtwerker
beim städtischen 
Frühjahrsputz

Leuchtendes Beispiel: Sicherheit 
für kleine Verkehrsteilnehmer

Abb.: Gemeinsam mit vielen weiteren Helfern
füllte die Führungsmannschaft der Stadtwerke
einen Müllcontainer. Aufgelesen wurden vor allem
Glasflaschen, Plastikverpackungen, Zigaretten-
stummel und einige Fahrradreifen, aber auch 
Elektrogeräte und drei lange Kunststoffrohre.

Abb.: Wir danken Ramona Fuhrt & Anja Schmidt von der Kindertagespflege 
„Sonnenblume“ für dieses Bild und freuen uns, dass die Signalwesten gleich an-
probiert wurden und künftig bei den Ausflügen getragen werden!
www.sonnenblume-greifswald.de  

Coupon zur Teilnahme an der Verlosung
Ich bin  Kunde der Stadtwerke und Fahrradfahrer im Alltag und möchte an der Verlosung*  
zum Fahrradfest teilnehmen.

Name, Vorname:

Kundennummer

So einfach geht’s:
  · Coupon ausfüllen, ausschneiden und am 10. Juni zum 
    Stadtwerke-Fahrradfest in die Lostrommel einwerfen.
  · Die Verlosung findet um 17:00 Uhr an der Hauptbühne statt. 

*  Verlost werden 3 Preise im Gesamtwert von ca. 450,– Euro, einzulösen bei einem Fahrrad-
händler Ihrer Wahl in Greifswald. Es können nur vollständig ausgefüllte Karten berücksich-
tigt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Eine 
Weitergabe der Daten an Dritte außer zu Benachrichtigungs- und Veröffentlichungszwecken erfolgt nicht.

Wir übernehmen die Startgebühr (5,– Euro) für jeden   
Stromkunden, der beim STADTWERKE-Staffellauf läuft!

      

Name, Vorname:     In Kooperation

Kundennummer

Startnummer (Team)

So einfach geht’s:
  · Coupon ausfüllen, ausschneiden und am 12. Mai zum Greifswalder Citylauf mitbringen
  · Nach der Anmeldung zum STADTWERKE-Staffellauf am Stand der Stadtwerke die Start-
    nummer vorzeigen und den Coupon abgeben
  · Nach Überprüfung der Kundennummer sofort 5,– Euro in bar erhalten
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Magazin gelesen?
Dann Rätsel lösen!

Einsendeschluss: 3. Juni 2018!Schicken Sie uns das Lösungswort per E-Mail an aktion@sw-greifswald.de oder per Post an Stadtwerke Greifswald, „Rätsel Kundenzeitung“, Gützkower Landstraße 19–21, 17489 Greifswald!Nutzen Sie auch den Hausbriefkasten!

Wenn Sie unser Heft aufmerksam ge-
lesen haben, können Sie unser Rätsel 
leicht lösen. 

1 Bei den Boddenklängen am 22. Juni 
wird _______________erwartet.

2 Die Einführung digitaler Stromzäh-
ler ist ein wichtiger Schritt für die 
___________________.

3 Die ________________-Tour findet 
am 28. Juni statt.

4 Durch ________________ können 
Erneuerbare Energien erlebbar ge-
macht werden.

5 Für die Sicherheit kleiner Verkehrs-
teilnehmer sponsern die Stadtwerke 
_______________.

6 Das Marktforschungsinstitut 
fragt nach Ihrer Meinung zum 
Kundenservice und nach Ihrer 
___________________ mit den 
Stadtwerken.

 7 Im Event-____________ 2018 sind 
die größten Events des Sommers in 
Greifswald verzeichnet.

8 Der Verkauf von Tages-, Wochen- 
und Monatskarten im Bus wird mit 
einer ____________________ belegt.

Gewinnen Sie

2 x 2 Konzertkarten 
für die Boddenklänge 2018!

1

2

3 

4 

5

6

7

8
 

LÖSUNGSWORT

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren außer Mitarbeitern der Stadtwerke Greifswald. Gewinnen Sie 2 x 2 Karten für die Boddenklänge! Bitte 
teilen Sie uns mit Ihrer Lösung mit, ob Sie lieber Karten für ANASTACIA oder für BAROCK – THE AC/DC TRIBUTE SHOW haben möchten. Der Gewinn kann 
nicht bar ausgezahlt werden. Nur die richtigen Antworten von Lesern, die uns bis zum 3. Juni 2018 das Lösungswort schriftlich mitgeteilt haben, können bei der 
Verlosung berücksichtigt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt; ihre Namen werden auf unserer Homepage 
(www.stadtwerke-greifswald.de) veröffentlicht.


